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Kt,,m- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 2iC. ( ) ) N r . iä66 .

Von dem k. k. >5?tadt, und Landrechte in
Kr»in/ lv»rd lm Nachhange zu dem Kdlcte vo«n
zg. Jänner d. I . , Z. ZZ^, wegen executiuer
Verssilgerung des Gutes Kllvisch bekannt ge<
macht, daß die in der Rechtssache des Johann
Albert Paschal», Curators der minderjährigen
Agnes Aubel, wider Eavl Mayrhoffer, «egen
schuldigen 7<)0 ft, auf den l3 . Ma i l . I . anbe»
räumte dritte Fcllb'.eiungstagsalZung zur Vcr»
^eigelung des de.-n Executen gehörigen land-
läfilchen Gutes Klivisch, auf den 20. Ma i d. I .
hiemlt angeordnet werde. — La»b«ch den 5s
Mär ; »853.

Aemtliche ^erlautbarunczrn.

Z. 5o3. (3)
Kundmachung.

Ungeachtet des unterm 6. Apri l
1628 neuerlich kund gemachten Ver-
botes, wird wahrgenommen, daß wie-
der Hunde ron ihren Eigenthümern
in die Ktrchen mitgenommen werden,
welche durch Bellen und Herumlau-
fen die dort versammelten Menschen
Während des Gottesdienstes in lhrer
Andacht stören, und dadurch allge-
meinen Unwillen erregen.

Zur Beseitigung dieses, den An-
stand und Sittlichkeit in einem Got-
tcshause verletzenden Unfuges, findet
sich die k. k. Polizei-Direction ver-
anlaßt, das Mitnehmen der Hunde
ln die Kirchen hiemir wiederhohlt
streng zu untersagen.

Dle Dawiderhandelnden haben
sich die daraus entstehenden unane
genehmen Folgen selbst zuzuschreiben.

Laibach am n . März »555.
L e o p o l d S i c a r d ,

k. k. wirkl. Gubernialrach und
Polizei-Director.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 32l. (2)

V o r r u s u n s s
der J o h a n n S t r i a naschen, v u l g o S c h r e i -

ncriscben Erben.
Von dem Orli^erichte der Herrschaft S?iel«

feld, in der Provn,, Steyelmart, rvird tziemit be,
taunt qemackt: Es sey am 6. Jänner d. I . , der
Glsßfubrmann Iobann Strianz, vulzo Schrewer
zu Spielfeld, unter ditßgelichtlicker Jurisdiction rer«
siorden. Da er aus dcm Dorfe Großmannsdurg in
Krain geboren ist, und die dem Gerichte unbclann«
lcngesehl,lten Orden, nach ihm wahrscheinlich auch
in Krulnkomn'iüren. so rrcrden selbe aufgefoldert,
daß sie ihre '^ern'andtfchaftsverhällntsse, und den
Grad dcrselbtn zu dem Erblasser mit gehörig be«
legten u,ld lcgallsislen Stammbäumen um so ge-
wisser bis zum Tage ter am 24. Aptil d - I . , Vor»
mittags um 9 Uhr angeordneten Liquidation diesem
Gerichte emsendcn oter persönlichübcrbringen, und
ihre Erdsertlärun^cn dinnen einem Jahr vom To«
deütage> 0c>ö ist bis 8. Jänner »63^ überreichen,wi"
drifttns das Verlaßadhantlungögefchäft mit dem
aufacsicllten ^eilaßculator, Herrn Iustiziär Johann
Mafreda zu Witschein, allein der Ordnung nach
gepflogen werde.

Ortsgericht ler Herrschaft Spielfeld in Unter»
fleuer am 6. März i632.

Z. 322. (2)
6 o n v s c a t i o n

n a c h J o h a n n S t i r a n z / v u l Z a S c h r « ^ «
n e l .

Von dcm Oltsgerichte der Herrschaft Epk l -
feld in Stc^crmars, rrcrdcn alle Jene. welche auf
den Verlah deS hielorls unterm 6. Jänner ,635,
verstorbenen Grcßwhrmonnes, Johann Sliranz,
vulg« Schreiner, aus rvaK immer für einem RechtS«
gründe e,ne Anfolterung. zu machen gedenten,
oder Hiezu etlra5 schulden, aufgefordert, und zrvar:
Gliiere ihre Forderungen bei der auf den 2^. April
d. I . , Bornnttags um 9 Uhr vor diesem Gerichte
bestimmten Liquidationstagsahung anzumelden und
zu erweisen, und Leytere ihre Schulocn zum Ver«
lasse um so gewisser anzugeben, als rvidrigens oh»
ne Neoacht auf Jene, der Verlaß nach den Gesez»
zen abgehandelt, und diese im Rechtswege belangt
werden würden.

Ortsgericht Spielfeld in Untelsteyer am 6'
März »d55.

5 224. (2)
E d i c t .

V«n dem Bezirksgerichte Nurgamt Pillach,
wird bctannt g macht, daß im Verfolge eineS
Ansinnens deö wohNöbl. t. t. Oberbergamtes un>

Qel^slichlei zu Klagenfull, dab dem höchsten
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Bergävario gehörige, hierm der obern ssirchgasse,
t^l) <Zonsc. Nr . 43j22'ä gelegene, und auf , t2o>i.
O< M . gerichtlich geschaßte, sogenannte l . k. Hlei-
magazins-Gebäude

am lo . Apri l d. I . ,
in den Vormittägigen Amtästunden vor diesem
Gerichte lieigerungs»veise weroe verlauft werden,
wozu man die Kaustustlgen mit dem Beisaye zu
erscheinen vorladet, daß, wenn obiges Gevauoe
nicht um den Schätzungswerts ooer sarübcr an-
gebracht werden könnte, auch Anbote unter der
Schätzung angenommen wcroen, und daß inzwischen
die Licications - Bedinqnlsse bei diesem BezirtS«
gellchce eingesehen werden sönnen.

Bezirksgericht Burgamc Blliach am 2. März
,633.

L»^3o2. (3) Nr. 5 ta.
T d i c t.

Vom Bezirksgerichte Rcifniz wiro hicimit
bekannt gemacht: Eö sei auf Unsuchen der Wllwe
Agnes Gornik, und oer Mathias Gornilischen
Gläubiger von Sooerschiz, wegen deoculenoer
Schuldenlast, in den llcicationswelfsn Vsckauf 0es
gesammten noch vordanoenen Modi lars, uno der
dem seel. Mathias Gorni l van Soierschitz gehori»
gen, der leolichen Her^chaft Reifn,z, zul) l lrb.
I^olio ^ , 9 zlnsbaren, auf 55i !7. ^5 sr. gelchä^len
i j 4 KausrechiSbube, sainmt allen All »und ^uge-
hs^ getvilliget, und zur Vornadme derselben die
T.agsayung auf den 2. i lpr i l d. I , Vormnccgs u>n
g Uhr im OitcSooerlcdlo, und zw^c '^oriniirags
rregen Verkauf oer R ^ l u ä t , und N^ckmiiiags um
2 Uhr wegen Verkauf des Viodi larä, mic dem
Bbisaße bestimmt, d^ß. wenn all?S dieses dei elc-
sec Tagsüyung um den iHchähungswelth »o«r
tarübcc an den ?)iann nictl «ebracbl rrerdcn sl?l!»
te . Lie Wi twe mit den Oläubigern wegen Adhal»
tung einer zweiten Versteigerung nachträglich ein«
vernommen werde. W^lck^s mittels (ZcicleS und
gewöhnlichen Rufs allgemein rekannt zu machen,
und die näheren Bedingnisse hlerolts einzuleben
sind. —^Beziltsgencht Reifniz den 4- M^rz »535.

Z . 2g5. (3) 2<I 5ir. 272.
F e i l b i e t u n q s . S d i ct.

V o m Bezirksgerichte Wippach wird öffentlich
bekannt gemacht: ES seie über Ansuchen des An ,
ten MiNauz von Adelsberg, wegen ihm schuldigen
na ft. c. 5. c., die össentliit'e Feildietung oes, dem
Johann Mocholzhizl) von Gozhe eiqentbümlichi'N,
zur Herrschaft Wippach, 5ul> I l l- l , . 1''a!. ioä5, Rect.
^z. in3 dienstbaren^ und auf iüo ss. E. 3)l. ge»
richtlich geschaßten Ackers ^«6 Î c?zto^«a2u genannt,
i m Wege der Execution veiuilli^et; auch seyen
hiczu dre» Feilbietunaslagsatzungcn, nämlich: für
den 17. Apr i l , 20. M a i uno 20. Jun i d. I - , je.
desmal von Frühe 9 bis »2 Uhr, lm Orte Gozde
mi ldem Anhange beraumt worden, daß, wenn tic
^sandrealität nicht bei der ersten und zweiten Feil»
dictung um den Schä^wertl) oder darüber an
Mann gebracht werden könnle, sodann bei der drit-
ten" auch unter demselben binlangegeben werden
würde.

Demnach werden die KaufftMgcn da,u zu er.
lcheinen eingelaoen, uno tonnen die. Lchägung

nebst Berkaufsbetin^nissen täglich hirramts eix«
sthcn-

Bczirssgericht Wipp^ich am ü . Februar ,833.

Z. 294. ^3) »6 Nr. 18,9.
F e i l b i e t u n ^ i < - T d i c l .

Vom Bezirksgerilbte Wippaä) wi ld bekannt
gemach:: «Ig sê e über Ansuchen dcä Johann Zhuk
von KanidoN , wcqen 'hm schuldigen 107 fi. c. 5. c.,
die öffentliche Feüdietunss cer, dem Barlhclmä
Premern von Duple eigenthümlichen, daselbst un.
tel (Zonsc. 3. 1 behaust, auf ^^io f i . M . M . qe-
richllich geschätzt, und zur Herrschaft Senosetscd. kl,!,
Urd. Nr. 6,0)4 dienl'tba^en »^ hübe, und rucksscdt.
lichenRealitätcn, so als der e5en auch auf U ft. M . M .
gcschäyten Fährnisse, im Wege der Execution ge»
wisligel; aucb fe^en hierin d^ei Fcilvictungstag.
f^yungen, nämlich: f,ir den ,6. Apr i l , »7. M a i
und «7. Jun i k. I . ,853, ,'ekeömal zu den vor-
Mittä^igen Amtsftunden in i.cic<i Duple mtt dem
Anhange beraumt irorden, daß die Pfandgüter
bei der ersten und zweiten FeUbietung nur um
ooer über den Scdä5u,igsa'ect!) , kei der driiten
aber auch unter oemseleen hili:angcgeden werden
würden.

Demnach werden tie Kauflustigen , so als auch
die incabulisten Gläubiger dazu zu tlscheinen einge«
laden, und tonnen inmittelst die dießfällige ^ct)äl<
zung nebst den Verkauföbedingnissen täglich hier«
amts cinseben.

Bezirrogerickt Wippach am 3«. October ,k)32.

Z. 292. (3) aä 5ic. 237».

C o n v o c a t i o n s » E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Wippach, als Abband,

lungs ' I i l ' l anz , wird öffentlich bekannt gemacht:
Os haben alle Jene, welche aus dem Verlasse der
mit Bescheid vom 4 5'u!i l 8 5 i , .^. ,6<>d, für todt
erklärten Gebrüder 37lichael und Gregor Ncbergoi
vc?n Poc^ izh , etwas aus> was immer für einem
Rcckrstitel zu fordein haben, am 27. März t. I .
Z852, 2^ormiltc>«s um 9 Uhr in dicßgciicktlichcr
Amll'sanzlei zu erscheinen, und ihre Nlchle oi,er
Foidelungen anzumelden und zu liquidisen, wi»
driq^ns sie sich die Folgen des tz. 814 allg. d. <B.
B . seldss ^uzusä'rsidef! h^ren werden.

Bezirksgericht Wlppach am 24. September 18I2.

^ . 293. (3) i»l! Nr. 26Z.
F e i l d i e t,'. n g s . ,(5 d i c t.

7^on dcm Bczllseqc ciä'te Wippack n-'ld öffent.
lich bekainl gemacht: ES seie über Ansuchen des
Herln Frani Olodaischnla,, PofimelMr ln Land-
stlaß^ als (Zcissonaldeswn. J o h ^ n ^domschlticd,
wegen idm schuldigen 900 st. c. ^.c. , e,c Neajw.
mi l l 'ng dcr mi l Bescheid vom ^4- Äiovcmder ^ ^ i >
^ . 2tck6< für den , . März »«02 beraumt gewese.
nen, aber lostirten dritten cncutivcn Felld,etu„g
Ver, zum Lorcnz ^cdan'jchen Verlässe gehörigen,
auf 2»«6 si. M . M . yel'.cbtlich geschälten, zur
hcrlscdafc Wippack, »"!,! l.̂ 'b^ 1<'o>n> 5o«, 5o6 u^d
56(), ci^icuknden Ncaliläten, Acker mit Pl.in»
ten«» l<Ian/.2in und l!̂ l I,s;<ji,i! sio<! i<si!>!lin2!!i',!l,
Wiese n" t'ttllai>3(!!l ^^,- s;,^I i i l , W>ese pür ^»/>,
Wiese und Acker u' I 'u l l i i , Wlese "' i'^ällÄ^l"
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Ucker s>o6 ll l l l lo u' 8 ^ 0 , ä l , dann haus« und
WirthschastSgebäude nebst Waldantheil u' Sade^cli
genannt, bewilliget, und für dcn ltt. Av l l l l. I - ,
Von Frühe ss bis,2 llhr, im Or tcStur ia , mit tem
Anhanqe deraumc worden, dah die Realitäten ge-
gen die vom Grecutionsführer geftelUen Beding-
niste auch unter dem Schäyungswerthe an den
Meistbietenden dinlangegedcn werocn sotten.

Demnach werden die ikaussustigen d'erzu ,u
erscheinen eingeladen, und können d,e Schähun«,
nedMerlaufödedingnissen täglich d e^amis einsehen.

Beziltsgellchc W'ppach am 6. Februar i l l55.

Z- 2oZ. (5) Nr. 463.
E d i c t .

Bom Bezirksgerichte der hellsckast Reifni ,
wird allgemein detent gedacht: OK sei auf An«
suchen dcg Matthäus Warthol von Soderschiz, in
die geveltne executive Versteigerung eer, dcm An»
dr?aS Walthol von Eodersch»; acbör'gen , der ll ldl.
H.-rrschalc Gleisn,,. »,lb Urd. I''OllQ ygc» zinödaren
,)2 Kaufrcchls^^e, sammt ün-uno Hugebör, we-
gen schuldiger ,5o f l . M . M . , sa,rmt Ncbcnr .
dlndlichteicen unb Unkosten gewilNgel, und zur Boc<
Nahme derfclden drel Tcrmlne , al<5: der erste auf
dcn 28. M ä l j . der zweite auf oen 22. A p r i l , und
der dlilte auf den 20. M a l 0,. I . , jedtsmal Vor»
mittags um lo Uhr, im Octe Soderschih bestimmt
woroen, mit dem Aeisaye, daß oiese Realität,
Falls solche weder bei de: ersten noch zweiten Ber«
steigerungslagsahunq UM oen Schätzungswert!) ps.
609 st. — sr. M . M - , oder darüber an Mann
gevracht werden soNte, bei der dritten Versteige»
lungsta^sahung auch unt^r dem SchäVungölrer«
the dahln gegeben werden würde. ' Wozu aNe
kauflustigen am selben Tage zur beiilmmien Slun»
de, im Orte ^oöerschtz eischeinen zu woüen, l)ie^>
mit eingeladen sind. — Äezirlögericht Neifniz den
26. Februar «853. ^

Z. I 19 . (2) N r . 292.
E d i c t .

I n der Hauptgememde Weixelburg ist dle
Stelle einer Hkbamme mit einem jährlichen, auS
der Bezirks'Cassa zu beziehenden Gehalte pr.
Zo fi. E. M . in Erled,!;ung gekommen. Jene
daher, welche diese Stelle zu erhalten wün-
schen, haben ihre ,mt den Fählgkeuszeugmssen
gehörig belegten Gesuche bls 2ä- Aprl! l. I . bei
dleser Bezlrksobrlgkeit einzurelHen.

Bez,rksobrlgkelt Weixelberg den 10. März
l835.

Z. 3l3. (5) 26 I . Nr. 297^455.
F e i l b i e t u n g s - Ooic t .

Vom Bezirtsgerichte Wippach wird bekannt
gemacht: M seie uder Ansuchen dcS Johann Nep.
Dolienz von Mppach , trcgen ihm schuldigen 76 ti.
6 lr. «. 5. c.^Hie Vffenll'che Feildietung der, oem
Franz Amb,rolchizh von Hlapp eigenthümlich gehö-
rigen, ^aselb st dclegencn, zur Olundderrschafc
Wlppach. 8,̂ > Recr/Grundbuchs 2'. l. 5ir. 3^2,
Urd. t^ l iu 5ü5, Rect. slir.5 ^enstdarcn,unter (Hon«

scriptions Nr. 8, behausten, und aus l2iy ss.M.
M . gerichtlich geschaßter, hüblich > dann bergrecht»
lichen Re^ l i l ä t tn , »m Wege der Oxecution be>
wiNiget, und zur 'Vornahme derselben drei Tagsaz»
zungen, nämlich: für den 23. Jänner, 25. Februar,
und 25, Mä r , s. I . »635, jedesmal zu den vor«
mittägigen Amtsstunden in I.occ» Slapp, mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die Psandrealitä»
len bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder üder den Scbahungswcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hmiangegeden
rverdcn würden.

Demnach werden die Kaustustigen hiezu zu
erscheinen eingeladen, und tonnen inmittels die
Schalung ncbst Belfaufsbedingnissen täglich hler«
amts einsehen. ^ ^ ^ «^

Bezlltögericht Wippach am 3o. October ikä2.
A n m e r k u n g . Auch bei der am 25. Fedruac

i635 , adgehaltenen zweiten Versteigerungs-
tagsahung, ist die i jä hübe nicht an M a n n
gebracht worden.

Z. 5o i . (3) Nr . 39g.
E d i c t .

Pon dem VciilsS^elichte Rcisniz rvird hier,
mit aN^eme'n fund gemacht: Ks sei über Ansu«
chen dcs Andreas Tanl») von Winkel bei Neustlft,
in die Reassumirung der, mit Btscheide vom
iä . M a i ,UZ2 bewilligten und ausgeschriebenen,
aber unterbliebenen exccunven Versteigerung der,
dem Andreas Louschm gehörigen, zu Iu r jov iz ,
5uli haus Nr . l 5 liegenden, der löbl. Herrschaft
Reiftiiz dienstbaren 1̂ 4 Kaufcechtshude sammt ^ju»
gehör, wegen schuldigen 22 st. 4 kr. c. 5. c. , ge«
wisliget, und zur Vornahme derselben orci neuer«
liche Termine, nämlich: der ,te auf den 27. Viärz,
der 2te auf den 29. Ap r i l / und der 3ce auf de»
29. M a i !. I . , jedesmal Velmittags um »«Uhr,
im Orte der Realität mit dem Beisätze bestimmt
worden, daß, lvenn eben genannte »)4 hübe bei
tb l ersten und zweiten Feilbietungstagiayung um
den iHchähungßwclth pr. 5^7 ft. 40 fr . M . M . ,
oder darüber nicht an Mann gebracht werden könn«
te , beider dritten auch unter demselben hintan«
gegeben werden würde. — NezirtSgerichl Reifni j
den 7. Februar iü33.

Z. 207. (3)
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft
Savenstein m Unterkrain, wird auf Anorb,
ln«ng dcr Herrschafts « Inhabung allgemein
bekanut'gemacht, daß sich Jedermann, der aus
was immer für emem RechlSgrunde "seit Le-
stehen dleses Bezirksgerichtes emcn '«?,e immer
gearteten Anspruch auf Depositen-, Waisen-und
sonstigen Geldern, Schnf ien, ĉ der Hand-
lungen der Bezirks-Beamten zu machen ver«,
meint, bei der am 15. , 26. und «7. Apri l
i 3 5 ) , stets Früh von 9 bis 12 Uhr, und Nach-
mlttags uon 3 bis 6 Uhr, be» diesem Bezirksge-
richte dlebfallb statt findenden L»qu!dallonstagl
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satzung anzumelden, und seine Forderung gel-
tend zu machen habe.

Bezirksgericht Saoenstein am i5. März
i333.

Z . Z2Z. ( 2 )
Bekanntmachung.

Der ergeben!? Unterzeichnete gibt
sich hiermit die Ehre dem verehrungs-
würdigen Publicum, als auch der
hochwürdigen Geistlichkeit, sowohl
in hiesiger Stadt, als auf dem Lan-
de, die geziemende Anzeige zumachen,
daß er alle Arten Bildhauerarbetten,
Oehlmahlereien, alle Gattungen Ein-
fassungen von Altären und sonstigen
Gegenständen, Glassirungen, Ver-
goldungen und Broncearbeiten nach
dem neuesten Geschmacke verfertiget.
Auch übernimmt er das Ausputzen
und die Reparaturen von all den ob-
berührten Gegenständen. Indem er
nlcht nur prompte und schnelle Be-
dienung, sondern auch dle möglichst
billigsten Preise verspricht; schmei-
chelt er sich umfomehr mit recht vie-

len gütigen Aufträgen, und hofft so-
mit den an lhn gestellten Anforde-
rungen genügendst zu. entsprechen.
Seine Wohnung ist in der Rosen-
gasse bei St . Jacob, Nr. nZ.

Laibach am iä. März i655.
A l o i s Schuscherk,

bürgerl. Bildhauer, Mah-
ler und Vergolderer.

Z. 325. (2) ^
G r ü n d l l chen M u s i k - U n -

terr icht '
in allen Zweigen der edlen Tonkunst
ertheilet, vom 1. April d. I . ange-
fangen, täglich von ic bis 12 Uhr,

Leopold Ferd. Schwerd t ,
Tonkünstler und Compositeur, ge-
wesener öffentlicher Professorder Ton-
kunst und Kapellmeister, in feiner
Wohnung , Gradischa - Vorstadt,
Nr. 4 i . Anfrage bis zum 23. d. M. ,
von 7 bis 9 Uhr Früh Bezahlung
wöchentlich 5c> kr. C. M.

Laibach am 12. März iL55.
I n d e r W a p g a n d ' s c h e n B l c h h m d l u n g , n Le ipz ig ist e r s c h i e n e n , u n d bei g g n a z A l o p s

E d l m v . K l e t n m a p r l n L a i b a c h , n e u e r M a r k t , N r . 2 2 1 , z u h a b e n : ,

Verzog vsnNeichßadt.
Aus dem Französischen

^ d e «

N r a f e n v o n M o n t b e l ,
vormaligen Ministers König <5arl X .

M i t ^

V e r b e s s e r u n g e n u n d E r g ä n z u n g e n
i m

Einvernehmen mit dem Verfasser,
gr. s< Le ipz ig , ,653. I n Umschlag broschirt. Preis: l fi. Zo kr. C M.

, ^ - ,s Se lne r Nacur nach o^schieoen von den Schr i f ten dee T^qeZ. welche nur nebeübei und obtlsiäch.
l l lh dle Aufmecksamkeir der Leser in Anspruch „ e h m e n , erfcheint das Werk deg Grafen v. M o,, l b e l a l t ein
wlchtlger ^ c e u , zum B a u e der Zeitgeschichte, und hac als Document einen bleibenden und u"t""ehmr>ar»«
^Lelt t) Es sprichr ud<rdieß 5urch l l . l h e i l , Ruhe und K la rhe i t» , , der Darstel lung a n ; überall leucht^ de»
tiesenal)lene M a n n durch, der an sich s , M den Ul.best^nd des GluckeS gewahr worden ist, und daher meh»
HlS ein anderer den merkwürdigen I i l n g ! i n q anzufassen in der Lage w a r / w e l c h e r für lange Jahrhunderte als
das sprechend,le Wahr^ lchen bes ir ischen Wechsels. ^!s tas Opferbi ld emes hochtra.qischen Verhältnisses gellen
?!k°'>, T'" ' ^ ^ " d l e . daß dieß W e . k einigel Verbesserungen und Ergänzungen bedürfe, haben die Uebe«s,tze»
Ncy deßhalb unml l te lbar an den >lutor gewendet , und stnd durch sein, Gü te und durch die M i t w i r k u n g de,
? i ! ^ " " ' « m ^ '^'" " ^ ^ " e l l e n gedient haben, in den S t a n d gesebl worden , eine Übersetzung zu l i ^ f t r n ,
l V s s " l > l ^ ^ " " " verbesserten Ausgabe in sich schlief.' N i v t l i ch ist auch die i l , P a r i s eben unler der Pres.
,e oisinol.cye . ,^«„2 Aufiage des O r i g i n a l s , »ach des Aulors bestimmter Versicherung, wörtl ich gleichlautend
m,l ttn,erer Uebelsitzullg, und diese sonach ^ , richtigsten als eine Uebersetzung dieser zweiten Aussage zu be»

ck 5 ^ " -^'" ̂ " ° ^ " ^ dem Deutschen ins Fran^sische übertragenen Actenstück« und B r i t f e haben
" " ' k« b l t ' ^ ' " ^ ^ ^ ^ gegeben, und somil d«n l tn«i eigenthümlichen Sty l mit diplomatisch« G«-


